
Kinder und Tannenbaum im Anhänger

Einst war die 38-jährige Rechtsanwältin Corinne Betschart aus Schliern mit ihren Eltern auf
Velotouren – heute lässt sie sich von ihren eigenen Kindern anspornen.

Früher auf dem Velositzli der Eltern, heute mit dem Anhänger – das Velo begleitet Corinne Betschart seit eh
und je. Foto: Regine Strub

«Die Freude fürs Velofahren haben mir meine Eltern vermittelt. Als meine Schwester und ich klein waren,
nahmen sie uns oft auf Velotouren mit. Zu Beginn sassen wir noch im Sitzli und konnten zuschauen, wie die
Landschaft an uns vorbeizog. Später traten wir dann selber in die Pedale. Ich habe diese Touren in sehr
guter Erinnerung, auch wenn sie oft nur bis zum Flugplatz Belp oder nach Münsingen gingen.

Als Jugendliche habe ich fast jede Strecke mit dem Velo bewältigt: in die Schule, ins Training, zu meinen
Freunden. Daran hat sich bis heute wenig geändert. Als unsere beiden Kinder zur Welt kamen, haben mein
Mann und ich einen Anhänger angeschafft. Später, als die Kinder grösser und schwerer wurden und sich der
Stutz nach Schliern zu einem Berg wandelte, wich das Velo einem E-Bike.

Seither ist dieses jeweils für jene Person reserviert, die die Kinder betreut. Im Anhänger transportieren wir
nicht nur die Kinder, wir benutzen ihn auch zum Einkaufen und Entsorgen. Und mittlerweile hat es schon fast
Tradition, dass wir unseren Weihnachtsbaum im Anhänger verstauen. Das sieht dann jeweils sehr
ausgefallen aus, ganz besonders, wenn noch eines der Kinder daneben sitzt.

Meinen Kindern geht es manchmal nicht schnell genug vorwärts, dann spornen sie mich an, schneller zu
fahren und rufen <hopp Mami, hopp Mami>. Sowieso haben wir es meist sehr lustig, wenn wir mit dem E-
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Bike unterwegs sind. Es ergeben sich spannende Gespräche und die Kinder kommen regelrecht ins
Philosophieren. Manchmal stimmen wir zusammen ein Lied an, sodass sich alle nach uns umdrehen. Es
sind Momente, die ich sehr geniesse.»

Autorin: Lisa Stalder

Möchten Sie Ihre eigene Geschichte erzählen? Schreiben Sie an verkehr@koeniz.ch mit dem
Stichwort «Fuss Velo Köniz Geschichte».

Lesen Sie hier weitere Porträts von Könizerinnen und Könizern: zu den Geschichten
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